
Abiturprüfung 2015
INFORMATIK

Hinweise zur Korrektur und Bewertung(ni
ht für den Prü�ing bestimmt)
Die Korrekturhinweise enthalten keine vollständigen Lösungen der Aufgaben, sonderneinen Abriss des Erwartungshorizontes. Ni
ht genannte, aber glei
hwertige Lösungs-wege und Begründungsansätze sind glei
hbere
htigt .Die in den Lösungshinweisen gewählte objektorientierte Programmierspra
he ist Java.Die Bewertung der erbra
hten Prüfungsleistungen hat si
h an der bei jeder Teilaufga-be am linken Rand des Angabenblattes vermerkten, maximal errei
hbaren Zahl vonBewertungseinheiten (BE) zu orientieren.
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hlüssel und KorrekturhinweiseUmre
hnung der errei
hten Bewertungseinheiten in Notenpunkte:Die insgesamt errei
hten Bewertungseinheiten werden na
h der folgenden Tabelle inNotenpunkte umgesetzt:
Notenpunkte Notenstufen Bewertungseinheiten Intervalle in %15 +1 120 ... 11514 1 114 ... 109 1513 1− 108 ... 10312 +2 102 ... 9711 2 96 ... 91 1510 2− 90 ... 859 +3 84 ... 798 3 78 ... 73 157 3− 72 ... 676 +4 66 ... 615 4 60 ... 55 154 4− 54 ... 493 +5 48 ... 412 5 40 ... 33 201 5− 32 ... 250 6 24 ... 0 20
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hlüssel und KorrekturhinweiseInformatik Aufgabe Inf1.IAufgabe BE Hinweise1. a) 10 vgl. Lösung zu Teilaufgabe 1 bb) 4 SPIEL KARTENGRUPPE KARTEfarbewert
SPIELER {abstra
t}spielzugAusfuehren() {abstra
t}PERSONspielzugAusfuehren() PCSPIELERspielzugAusfuehren()

hat als Ablage >0..1 1hat als Talon >

0..1 11
ist beteiligt an∧

2..4 hat in der Hand>0..1 1 enthält>0..401


) 4 Zwis
hen den Klassen SPIELER und SPIEL kann beispielsweise dieBeziehung �ist beteiligt an� bidirektional implementiert werden, daein Objekt der Klasse SPIELER auf den Talon zugreifen muss, wasüber das Objekt der Klasse SPIEL mögli
h ist. Umgekehrt mussdas Objekt der Klasse SPIEL jedes beteiligte Objekt der KlasseSPIELER zu gegebener Zeit au�ordern, seinen nä
hsten Spielzugauszuführen.d) 3 Abwägen im Hinbli
k auf zwei Aspekte, z. B. auf die Anzahl der zuverwaltenden Elemente, den Spei
herplatzbedarf oder das Einfügenvon Objekten.
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hlüssel und Korrekturhinweisee) 5 kg1:KARTENGRUPPE kn1:KNOTEN k1:KARTEfarbe = Swert = 8kn2:KNOTEN k2:KARTEfarbe = Rwert = 4kn3:KNOTEN k3:KARTEfarbe = Gwert = 9a:ABSCHLUSS
erster > inhalt >nä
hster

∨ inhalt >nä
hster
∨ inhalt >nä
hster
∨f) 4 Es wird 10 000-mal eine zufällig ausgewählte Karte an den Listen-anfang vorgezogen, wodur
h eine zufällige Reihenfolge der Karten inder Liste erzeugt wird. Verwendung im Spiel: Mis
hen einer Karten-gruppe.g) 16 
lass Kartengruppe{private Listenelement erster;void vorneEinfuegen(Karte neueKarte){erster = new Knoten(neueKarte, erster);

}Karte karteGeben(int position){return erster.karteGeben(position);
}

}abstra
t 
lass Listenelement{abstra
t Karte karteGeben(int position);
}
lass Abs
hluss extends Listenelement{Karte karteGeben(int position){return null;

}

}
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hlüssel und Korrekturhinweise
lass Knoten extends Listenelement{private Karte inhalt;private Listenelement nae
hster;Knoten(Karte k, Listenelement n){inhalt = k;nae
hster = n;
}Karte karteGeben(int position){if (position == 0){return inhalt;

} else {return nae
hster.karteGeben(position−1);
}

}
}2. a) 4 S3 G3 G5 B7G8 B4Der Graph ist z. B. ungeri
htet, unzusammenhängend, unbewer-tet/ungewi
htet und zyklis
h.b) 3 Der Eintrag wahr als Wert von matrix[i℄[j℄ bedeutet, dass die Kar-te mit dem Index i zur Karte mit dem Index j passt.
) 8 Z.B. Tiefensu
he; das Ergebnis steht na
h Anwendung des Algorith-mus im Attribut zaehler.Methode zaehlenStarten(startKnotenNr)setze zaehler auf den Wert 0wiederhole für alle Knotensetze Markierung des Knotens auf den Wert für unbesu
htendeWiederholezaehlenDur
hfuehren(startKnotenNr)endeMethode
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hlüssel und KorrekturhinweiseMethode zaehlenDur
hfuehren(knotenNr)markiere den Knoten mit der Nummer knotenNr als besu
htzähle j von 0 bis anzahlKnoten − 1wenn matrix[knotenNr℄[j℄ ist wahr undder Knoten mit der Nummer j wurde no
h ni
ht besu
htdannerhöhe den Wert von zaehler um 1zaehlenDur
hfuehren(j)endeWennendeZähleendeMethoded) 5 Der Algorithmus stellt für S8 und S9 dieselbe Errei
hbarkeit fest.Bei Auswahl von S9 kann im Ans
hluss entweder S8 oder R9 gespieltwerden - es bleibt in jedem Fall eine Karte übrig. Bei Auswahl vonS8 wird in den nä
hsten Zügen zuerst S9 und dann R9 abgelegt - indiesem Fall bleibt keine Karte übrig.3. a) 3 Bei 3 Ebenen sind es 1 · 3 · 3 = 9 Spieler;bei n Ebenen 3n−1 Spieler.b) 4 Bei 3 Ebenen sind es 1 + 3 = 4 Spiele;bei n Ebenen 1 + 3 + 32 + · · ·+ 3n−2 Spiele.
) 7 SPIELPLAN BAUMELEMENT
{abstra
t}

ABSCHLUSS KNOTENSPIELER
sieger >1

inhalt ∨ 0,11..n
spieler∧3

80
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hlüssel und KorrekturhinweiseInformatik Aufgabe Inf1.IIAufgabe BE Hinweise1. 12 PERSONvornamena
hnameges
hle
ht
SCHUELERs
huelernummerlehrerlisteDru
ken() LEHRKRAFTlehrkraftkuerzelMUSIKGRUPPEaltersstufeniveaubezei
hnungunterri
htszeitunterri
htsorts
huelerlisteDru
ken()hinzufuegen(s
hueler)entfernen(s
hueler)

n besu
ht
∨m 1 unterri
htet

∨n
2. a) 4 Erläutert werden können beispielsweise folgende Gesi
htspunkte:Längenbegrenzung beim Feld,Aufwand für Einfügen und Entfernen.
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hlüssel und Korrekturhinweiseb) 5 Eine Wartes
hlange ist eine dynamis
he Datenstruktur, bei der Da-tenelemente in der glei
hen Reihenfolge entnommen werden, in dersie eingefügt wurden.Diese Datenstruktur ist für die Terminverwaltung ungeeignet. BeimLös
hen abgelaufener Termine müsste gewährleistet sein, dass dieTermine exakt in ihrer zeitli
hen Reihenfolge eingefügt wurden. Diesist aber unrealistis
h, da beispielsweise Termine sehr kurzfristig be-kannt werden können und dann i. d. R. s
hon spätere Termine abge-spei
hert sind.3. a) 10 SCHUELERABSENZENLISTEanzahlAbsenztageGeben()bereinigen() LISTENELEMENT{abstra
t}anzahlAbsenztageGeben() {abstra
t}bereinigen(){abstra
t}ABSCHLUSSanzahlAbsenztageGeben()bereinigen() KNOTENanzahlAbsenztageGeben()bereinigen()ABSENZdatumabsenzgrundistAbsenzgrund(grund)

hat
∨

11 erster>1
verwaltet ∨1

na
hfolger∧1

Die Forderungen sind sinnvoll, weil beispielsweise
• dadur
h die Aufgaben (Organisation der Listenstruktur, Daten-haltung) auf spezi�s
he Klassen aufgeteilt sind. Damit ist dieImplementierung übersi
htli
her;
• dadur
h Teile des Quelltextes ohne groÿen Aufwand wiederver-wendet werden können;
• mit dem Kompositum eine bewährte Strategie eingesetzt wird.
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hlüssel und Korrekturhinweiseb) 17 
lass Absenzenliste{private Listenelement erster;int anzahlAbsenztageGeben(){return erster.anzahlAbsenztageGeben();
}void bereinigen(){erster = erster.bereinigen();
}

}abstra
t 
lass Listenelement{abstra
t int anzahlAbsenztageGeben();abstra
t Listenelement bereinigen();
}
lass Knoten extends Listenelement{private Absenz verwaltet;private Listenelement na
hfolger;int anzahlAbsenztageGeben(){return 1 + na
hfolger.anzahlAbsenztageGeben();

}Listenelement bereinigen(){na
hfolger = na
hfolger.bereinigen();if(verwaltet.istAbsenzgrund(�öffentli
heAufführung�)){return na
hfolger;
} else {return this;
}

}

}
lass Abs
hluss extends Listenelement{int anzahlAbsenztageGeben(){return 0;
}Listenelement bereinigen(){return this;
}

}
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hlüssel und Korrekturhinweise4. a) 7 Zerti�katAbmeldungAnmeldungZahlungDer Vorteil des geordneten Binärbaums gegenüber der Liste bestehtdarin, dass bei einem balan
ierten Baum die Su
he na
h einem be-stimmten S
hlüssel i. d. R. s
hneller geht. Der vorliegende Baum istzur Liste entartet.Neue Begri�e werden mit groÿer Wahrs
heinli
hkeit in den linkenTeilbaum des Knotens �Zahlung� eingefügt. Werden nun sehr vieleElemente eingefügt, die zu einem balan
ierten Teilbaum führen, sobleibt der Vorteil der s
hnelleren Su
he � trotz der Entartung aufden ersten vier Ebenen � erhalten. Je mehr das weitere Einfügen zueinem ni
ht balan
ierten Teilbaum führt, desto weniger kommt derVorteil des (balan
ierten) geordneten Binärbaums zum Tragen.b) 4 void alleZeigen(){linkerNa
hfolger.alleZeigen();verwaltet.ausgeben();re
hterNa
hfolger.alleZeigen();
}
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hlüssel und Korrekturhinweise5. a) 8 Mögli
her Graph:k
hor1 mgb1
mgb2 k
hor2 �oete1

717 177 46 10Adjazenzmatrix: mgb1 mgb2 k
hor1 k
hor2 �oete1mgb1 7 17 4mgb2 17 7 6k
hor1 7 17k
hor2 17 7 10�oete1 4 6 10b) 2 Der Graph ist z. B. ungeri
htet, bewertet, zyklis
h, zusammenhän-gend.
) 3 Ein ni
ht zusammenhängender Graph besteht aus (mindestens) zwei(Teil-)Graphen, die dur
h keine Kante verbunden sind. Damit könnteman die Musikgruppen in (mindestens) zwei Teilmengen aufteilen,wobei es kein Kind gibt, das Musikgruppen aus beiden Teilmengenbesu
ht.
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hlüssel und Korrekturhinweised) 8 i = 0 b = wahrj = 0: i = indizes[0℄→ b = fals
hi = 1 b = wahrj = 0: matrix[1℄[0℄= 0 und i 6= indizes[0℄j = 1: matrix[1℄[3℄= 0 und i 6= indizes[1℄Ausgabe: piano2i = 2 b = wahrj = 0: matrix[2℄[0℄= 18 > 0 → b = fals
hi = 3 b = wahrj = 1: i = indizes[1℄→ b = fals
hi = 4 b = wahrj = 0: matrix[4℄[0℄= 3 > 0 → b = fals
hIm Kontext bedeutet das: Es werden die Bezei
hnungen der Mu-sikgruppen ausgegeben, die keinen gemeinsamen S
hüler bzw. keinegemeinsame S
hülerin mit den übergebenen Musikgruppen haben.80
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hlüssel und KorrekturhinweiseInformatik Aufgabe Inf2.IIIAufgabe BE Hinweise1. a) 3 . ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................ .............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................U ≤ 200000wahr fals
hP = 0, 002·U . ........................................................................................................................................................................................................................................................................................ .................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................U ≤ 400000wahr fals
hP = 0, 003·U P = 0, 004·U + 1000b) 7 1: load 1012: subi 2000003: jle 16 // U ≤ 2000004: load 1015: subi 4000006: jle 12 // U ≤ 4000007: load 1018: muli 49: divi 100010: addi 100011: jmp 1912: load 10113: muli 314: divi 100015: jmp 1916: load 10117: muli 218: divi 100019: store 10220: hold
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z0

z1

z2

z3

z4

z5

z6

b

Z

Z

S , b

b

S ,Z

S ,Z , b

Z

bb) 3 Passwort = (b(S|b)Z) | (bZ(S|Z|b)) | (Zb(S|Z|b)) | (Z(S|Z)b);
) 8 
lass Passworttester{private int zustand;boolean passwortTesten(String eingabe){zustand = 0;for (int i = 0; i < eingabe.length(); i++){zustandWe
hseln(eingabe.
harAt(i));
}return (zustand == 6);

}
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hseln(
har aktuellesZei
hen){swit
h (zustand){
ase 0:swit
h (aktuellesZei
hen){
ase 'b': zustand = 1; break;
ase 'Z': zustand = 2; break;default: zustand = -1; break;
}break;
ase 6:zustand = -1;break;

. . .

}
}

}d) 2 Die Aufhebung der Eins
hränkung erhöht die Anzahl der mögli
henPasswörter; unter Kenntnis der Vorgaben führt eine Brute-For
e-Atta
ke daher ni
ht so s
hnell zum Ziel.e) 5 Man fordert ein längeres Passwort, z. B. aus 11 Zei
hen.Man verwendet ein gröÿeres Eingabealphabet, beispielsweise dur
hHinzunahme von Groÿbu
hstaben. Mit dieser Vorgabe gibt es anjeder Stelle 26 + 26 + 10 + 32 = 94 Mögli
hkeiten.Also ergibt si
h bei einem Passwort aus 11 Zei
hen im s
hle
htestenFall eine ungefähre Su
hzeit von 94
11

2·109s ≈ 80000a. Dies ist deutli
hlänger als die vorgesehene Gültigkeitsdauer von einem Jahr.
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hlüssel und Korrekturhinweise3. a) 5 Filiale1 Datenbankserver Filiale2
x

Anfrage �P300XT e
o verfügbar?� Anfrage �P300XT e
o verfügbar?�1 verfügbar 1 verfügbarKaufen(1 P300XT e
o für Fr. Hurtig)Kaufen(1 P300XT e
o für Hr. Flink)
Nebenläu�ge Prozesse sind Prozesse, die glei
hzeitig ablaufen kön-nen, auf gemeinsame Ressour
en zugreifen und dabei zu inkonsisten-ten Daten führen können. Im Beispiel sind dies die Verkaufsvorgängein den Filialen.Ein kritis
her Abs
hnitt ist ein Programmberei
h, in dem die Ver-änderung einer Ressour
e dur
h nebenläu�ge Prozesse zu Inkonsis-tenzen führen kann. Hier ist dieser Abs
hnitt der Ablauf von derAnfrage bis zum Abs
hluss des Kaufes.b) 2 Ein Monitor stellt einen ges
hützten Berei
h zur Verfügung, der denZugri� immer nur jeweils einem Prozess erlaubt.40
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hlüssel und KorrekturhinweiseInformatik Aufgabe Inf2.IVAufgabe BE Hinweise1. a) 2 <zahl> → <zahl> <zi�er>
→ <zahl> <zi�er> <zi�er1>
→ <zi�er1> 0 3
→ 2 0 3b) 3

z0 z1
1..9

0..9
) 7 Alphabet:
Σ = {0, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, load, store, add, sub, jmp,jeq, hold, ;}Menge der Ni
htterminale:V={<zahl>, <zi�er1>, <zi�er>, <programm>, <zeile>,<befehl>, <befehl1>}Startsymbol: <programm>Produktionsregeln:<programm> → <zeile> <programm> | <zeile><zeile> → <zahl> <befehl> ;<befehl> → <befehl1> <zahl> | hold<befehl1> → load | store | add | sub | jmp | jeq<zahl> → <zi�er1> | <zahl> <zi�er><zi�er1> → 1 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8 | 9<zi�er> → 0 | <zi�er1>
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hlüssel und Korrekturhinweise2. a) 4 potenz1 wird zur Bere
hnung von 54 fünfmal aufgerufen, zur Bere
h-nung von 58 neunmal.potenz2(5, 4) = quadrat(potenz2(5, 2)) == quadrat(quadrat(potenz2(5, 1))) == quadrat(quadrat(5 · potenz2(5, 0))) = quadrat(quadrat(5 · 1))benötigt vier Aufrufe.Für potenz2(5, 8) = quadrat(potenz2(5, 4)) ist ein Aufruf mehr nö-tig, also fünf Aufrufe.b) 3 In Algorithmus 1 werden n + 1 Aufrufe benötigt; bei Verdopplungvon n verdoppelt si
h also ungefähr die Anzahl der Aufrufe.In Algorithmus 2 ist bei Verdoppelung von n ein zusätzli
her Me-thodenaufruf nötig.
) 4 Algorithmus 1: t1 ≈ 1µs · 1000001 ≈ 1sAlgorithmus 2: 1000000 ≈ 220, t2 ≈ 20µs (exakte Anzahl: 21 Aufru-fe)3. a) 4 z1 z2 erg13 5 06 10 53 20 51 40 5+20=250 80 25+40=65
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hlüssel und Korrekturhinweiseb) 3 Das Spei
hermodell der von-Neumann-Mas
hine sieht die gemeinsa-me Nutzung des Spei
herwerks dur
h Programme und Daten vor.Vorteile sind z. B.:
• Da nur ein Spei
her erforderli
h ist, werden Kosten gespart.
• Ein gemeinsamer Spei
herberei
h lässt si
h �exibel auf Pro-gramm und Daten aufteilen.Na
hteile sind z. B.:
• Daten und Befehle müssen über denselben Bus zum Re
hen-bzw. Steuerwerk transportiert werden und si
h dessen Bandbrei-te teilen (von-Neumann-Flas
henhals).
• Ohne eine abgesi
herte Spei
herverwaltung können Program-me Befehlssequenzen des eigenen Programms oder fremder Pro-gramme übers
hreiben (absi
htli
h oder au
h unabsi
htli
h);dies stellt ein Si
herheitsrisiko dar.
) 3 Beispiele:
• Enthält Spei
herzelle 101 den Wert 5, dann enthält der Akku-mulator na
h Ablauf des Programmabs
hnitts den Wert −1;
• enthält Spei
herzelle 101 den Wert 6, dann enthält der Akku-mulator na
h Ablauf des Programmabs
hnitts den Wert 0.
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hlüssel und Korrekturhinweised) 7 1: load 1012: jeq 173: shr4: shl5: sub 1016: jeq 107: load 1038: add 1029: store 10310: load 10111: shr12: store 10113: load 10214: shl15: store 10216: jump 117: endDas Ergebnis erg steht in der Spei
herzelle 103.40


